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H. C. Artmann

DIE SONNE WAR EIN GRÜNES
EI
Von der Erschaffung der Welt und ihren Dingen

„H.C. Artmann ist mit großem Abstand der Allergrößte.“ - Sven Regener

Im Anfang war … – Was es war und wie es war, das zu berichten ist anderen Büchern vorbehalten. Aber wie es gewesen sein

könnte, uns das zu erzählen ist niemand berufener als der Dichter dieser sagenhaft phantastischen Geschichten. Sagen, Legenden,

Mythen oder Märchen? Ja und nein. Es sind Erzählungen von der Erschaffung der Welt und davon, wie es weiterging. Sie werden

staunen, was Moses und Darwin uns alles verschwiegen haben!

H. C. ARTMANN

geboren am 12. Juni 1921 in Wien-Breitensee, gestorben am 4.
Dezember 2000 in Wien. Schon früh ist er in vielen Sprachen
bewandert. Längere Aufenthalte in Stockholm, Lund, Berlin,
Malmö, Bern, Graz. Seit seiner ersten Lyrikveröffentlichung 1947
schreibt er Gedichte, Theaterstücke, Prosa. Er gehört zu den
Mitbegründern der „Wiener Gruppe“. Sein erster Gedichtband
„med ana schwoazzn dintn“ (1958) macht Artmann berühmt.
Neben vielen anderen Auszeichnungen erhält er 1997 den Georg-
Büchner-Preis. Bis zu seinem Tod im Dezember 2000 lebte
Artmann vor allem in Wien und Salzburg.
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